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Betriebe zur Gewinnung 
alternativer Energien 

Spezialseminar 

Die Bewertung von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KUM) im ländlichen Raum 
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Gliederung 

→   Vorstellung 

→   Schwerpunkt Biogasanlagen 

→   Anmerkungen zu Photovoltaikanlagen 

→   Anmerkungen zu Windkraftanlagen/-parks 
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Dr. Heinz Peter Jennissen 
 
-  Landwirtschaftlicher Unternehmensberater 

-  HLBS Zertifikat 

-  Partner in der LBB Ländliche Betriebsgründungs- und 
Beratungsgesellschaft mbH 

-  öbv Sachverständiger LWK NRW 
-  Bewertungs- und Entschädigungsfragen in landw. Betrieben 

-  Ökonomie von Biogasanlagen 
-  Landwirtschaftliches Rechnungswesen 
-  Acker- und Pflanzenbau 

-  öbv Sachverständiger IHK Bonn/Rhein-Sieg 
-  Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken 

Vorstellung 
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Schwerpunkt Biogasanlagen 

Quelle: solgrossist.se 
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Regionale Verteilung 
und Anzahl der Biogas- 
anlagen in Deutschland 
Quelle: Vogt et al. (2008) 
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Funktionsweise einer Biogasanlage 

Quelle: PlanET Biogastechnik GmbH 
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Landwirt A 

Landwirt C 
Landwirt B BGA 

BHKW 

GAA 

Gasnetz 

Lager 

BHKW BHKW Sonstige BHKW 

Schnittstellen einer Biogasanlage 
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Ohne besondere Rechtsvorgaben 

•   Kauf/Verkauf eines Unternehmens 
•   Gründung einer Gesellschaft mit Einbringung eines Unternehmens 
•   Fusion oder Spaltung 
•   Eintritt neuer Gesellschafter 
•   Beleihungen 
•   Unternehmenspräsentation für den Kapitalmarkt 
 
 
Mit besonderen Rechtsvorgaben 

•   Ausscheiden eines Gesellschafters 
•   Auflösung einer Gesellschaft 
•   Prüfung der Überschuldung eines Unternehmens 
•   Erbauseinandersetzungen 
•   Ehelicher Vermögensausgleich 
•   Enteignung 
•   Personenschäden mit Rückwirkungen auf den Erfolg 
•   Bewertung von Substanzsteuern 

Wertermittlungsanlässe nicht vollständig 
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Direkte Wertermittlungsanlässe 

•  Betriebsunterbrechung   

•  Ermittlung des Wertes der Anlage 

•   Ermittlung des Wertes von Gesellschaften oder Anteilen, die sich ausschließlich 

 oder überwiegend mit der Produktion von Biogas befassen 
 
Indirekte Wertermittlungsanlässe 

•   Wertermittlung von landwirtschaftlichen Betrieben, zu denen Biogasanlagen 

 gehören 

•   Existenzgefährdung durch Eingriffe der öffentlichen Hand 

•   Beratung und Beurteilung von Preisgestaltungen 

 (z.B. Substratlieferung, Gärrestlieferung) 

Wertermittlungsanlässe nicht vollständig 
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Direkte Wertermittlungsanlässe 

•  Betriebsunterbrechung  

•  Ermittlung des Wertes der Anlage 

•   Ermittlung des Wertes von Gesellschaften oder Anteilen, die sich ausschließlich 

 oder überwiegend mit der Produktion von Biogas befassen 
 
Indirekte Wertermittlungsanlässe 

•   Wertermittlung von landwirtschaftlichen Betrieben, zu denen Biogasanlagen 

 gehören 

•   Existenzgefährdung durch Eingriffe der öffentlichen Hand 

•   Beratung und Beurteilung von Preisgestaltungen 

 (z.B. Substratlieferung, Gärrestlieferung) 

Wertermittlungsanlässe nicht vollständig 
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top agrar 10/2010 
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Bereits das Anlagenkonzept ent-
scheidet über die Systemstabilität 

Technische Ursachen für Betriebsunterbrechungen 
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Komponenten    Fermenter + Blockheizkraftwerk 

Technische Ursachen für Betriebsunterbrechungen 
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Komponenten        Steuerung und Energiekonzept 

Generator

Motor

K
at

al
ys

at
or

Kühlwasser

Abgas

Luft Brennstoff

Strom Warmwasser

Abgas

Technische Ursachen für Betriebsunterbrechungen 
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Komponenten    Pumpen, Rührwerke, Gasregeleinrichtungen usw. 

Umfrage der Landwirtschaftskammer NRW (2 Jahre): 76 % aller Schadenfälle betreffen 
Feststoffdosierer, Rührwerke, Pumpen und BHKW! 

Technische Ursachen für Betriebsunterbrechungen 
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„Schwachstellen an Biogasanlagen“ (KTBL-Heft 84) 

Quelle: KTBL (2009): 9 
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BHKW 

•   Feinere Regelungstechnik führt zu häufigeren Störungsmeldungen 

•   BHKW-Randbedingungen nicht an Motor angepasst 
 (z.B. Belüftung, Hitzeabfuhr) 

•   Fehlende Gasanalyse (Methan-, Schwefelgehalt) 

•   Nicht angepasste Wartungsintervalle (Ölanalyse, Ölwechsel) 

•   Durchschnittliche Lohnkosten 1.100 €/BHKW/Jahr 

Häufigste Störquellen 
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Feststoffeintrag 

•   Brückenbildung, Entmischung 

•   Korrosion (Säuren aus Silage) 

•   Nicht angepasste Antriebe (Motor, Übersetzung, Material), 
 v.a. Schneckensystem 

•   Schwer zugängliche Bereiche/Teile erschweren die Wartung 

Quelle: KTBL (2009): 18 

Häufigste Störquellen 
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Pumpen und Rohrleitungen 

•   Störungen: 86% Verstopfungen 

•   Feststoffreiche Substrate behindern Kreiselpumpen 

•   Generell Probleme durch Sand und Fasern 

•   Dimensionierung und Konstruktion der Rohrsysteme 

Rührtechnik 

•   Ungleichmäßige Verteilung und falsche Anordnung führen zu Schwimm- 

 schichtbildung; Extrem: Ausbaggern des Fermenters 

•   Ungünstiger Betrieb/Dimensionierung führt zu Stromverbrauch von bis zu 

 10% der eigenen Bruttoerzeugung 

Häufigste Störquellen 
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Biogasprozess 

•   Überlastung durch hohe Substratmasse, Versauerung 

•   Sink- und Schwimmschichten 

•   Substratwechsel, Anpassung der Mikroorganismen 

•   Mangel an Spurenelementen 

•   Hemmstoffe: Insbesondere Schwefelwasserstoff und Ammoniak 

•   Mögliche Folgeschäden durch Schaumbildung 

→ Messeinrichtungen und Substratanalyse! 

Häufigste Störquellen 
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Durchschnittliche Arbeitszeit 

Quelle: KTBL (2009): 10 

Behebung von Störungen und Schäden 
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Quelle: KTBL (2009): 28-29 
Annahme: 500kW, 4000m3 Faulraum, 500 GV Milchvieh, Maissilage 40 €/t 
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Ermittlung eines Betriebsunterbrechungsschadens abhängig von: 

NaWaRo oder Kofermentanlage > unterschiedliche Vergütung nach EEG 

Unterbrechungsdauer > bei kurzzeitigen Unterbrechungen ist es oft besser, die 
Gasproduktion aufrecht zu halten (Gärstabilität), bei mittelfristigen Unter-
brechungen Einzelfall abhängig >> 2. BHKW, Leihcontainer ?, bei länger-
fristigen Betriebsunterbrechungen oft vollständige Abschaltung >>> 
kalkulierter Wärmebedarf gedeckt bzw. Lieferverpflichtungen, Gärverluste 
offen gelagerter Substrate (Silomais), Abnahmeverpflichtungen usw. 

Oft treten BU-Schäden auch während der Inbetriebnahmephase oder kurz nach 
Erreichen des Beharrungszustandes auf. In Ermangelung (noch) ausreichender 
Betriebsunterlagen (Input, Kosten, Stromertrag) erschwert dieses die exakte 
Ermittlung eines Betriebsunterbrechungsschadens 

Muster-Betriebskalkulation (z. B. mit einem Excel-Programm der Landwirt-
schaftskammer NRW) kann die BU-Bemessung stützen 
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Direkte Wertermittlungsanlässe 

•  Betriebsunterbrechung   

•  Ermittlung des Wertes der Anlage 

•   Ermittlung des Wertes von Gesellschaften oder Anteilen, die sich ausschließlich 

 oder überwiegend mit der Produktion von Biogas befassen 
 
Indirekte Wertermittlungsanlässe 

•   Wertermittlung von landwirtschaftlichen Betrieben, zu denen Biogasanlagen 

 gehören 

•   Existenzgefährdung durch Eingriffe der öffentlichen Hand 

•   Beratung und Beurteilung von Preisgestaltungen 

 (z.B. Substratlieferung, Gärrestlieferung) 

Wertermittlungsanlässe nicht vollständig 
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Genehmigung einer Biogasanlage (Quelle: RA Dr. Olrik von der Wense) 
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Genehmigung einer Biogasanlage (Quelle: RA Dr. Olrik von der Wense) 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 



12.03.14 

16 

HLBS Seminar 23. Oktober 2010 31 Dr. Heinz Peter Jennissen 

Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 



12.03.14 

17 

HLBS Seminar 23. Oktober 2010 33 Dr. Heinz Peter Jennissen 

Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Quelle: VON DER WENSE 
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Das allgemeine Ertragswertverfahren 
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Das vereinfachte Ertragswertverfahren 
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Anlagenspezifikation
Anlagenleistung kW 500
Theoretische	  Energieerzeugung kWh/a 	  	  	  	  	  	  4.380.000	  	  	  
Verfügbarkeit	  der	  Anlage % 90,0
Stromeinspeisung kWh/a 	  	  	  	  	  	  3.942.000	  	  	  

Daten
Einspeisevergütung ct/kWh 15,99
Erlöse	  aus	  Stromverkauf €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  630.326	  	  	  

18,00 €/Akh
Personalkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  32.850	  	  	   1,00 Akh/100kW/d
Kosten	  Substrateinbringung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  5.475	  	  	   3,00 €/100kW/d
Versicherung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  12.500	  	  	   	  	  2.500	  	  	   €/100kW/a
Rücklage	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  p.a.	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Substratkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  275.000	  	  	   	  	  	  	  	  550	  	  	   €/kW	  p.a.
Strombezugskosten,	  7	  %	  d.	  Erzeugung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  33.113	  	  	   0,12 €/kWh	  (bezogen	  auf	  tatsächliche	  Verfügbarkeit)
Bewirtschaftungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  380.838	  	  	  
Gewinnanspruch €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  47.274	  	  	   7,50 %	  vom	  Umsatz
Pachtansatz	  (Rohertrag) €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  202.214	  	  	  
Unterhaltungskosten	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Unterhaltungskosten	  techn.	  Anlagen €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  15.000	  	  	   30,00 €/kW
Unterhaltungskosten	  Bau €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Summe	  Unterhaltungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  46.900	  	  	  
Verwaltung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Reinertrag €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  145.314	  	  	   15,00 Jahre	  Restnutzungsdauer
Ertragswert
(RND	  15	  Jahre,	  Kap.zins	  7,5	  %) € 	  	  	  	  	  	  1.282.700	  	  	   7,50 %	  Zins

Ertragswertermittlung (Beispiel) 
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+ 7 % 

Anlagenspezifikation
Anlagenleistung kW 500
Theoretische	  Energieerzeugung kWh/a 	  	  	  	  	  	  4.380.000	  	  	  
Verfügbarkeit	  der	  Anlage % 90,0
Stromeinspeisung kWh/a 	  	  	  	  	  	  3.942.000	  	  	  

Daten
Einspeisevergütung ct/kWh 15,99
Erlöse	  aus	  Stromverkauf €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  630.326	  	  	  

18,00 €/Akh
Personalkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  32.850	  	  	   1,00 Akh/100kW/d
Kosten	  Substrateinbringung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  5.475	  	  	   3,00 €/100kW/d
Versicherung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  12.500	  	  	   	  	  2.500	  	  	   €/100kW/a
Rücklage	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  p.a.	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Substratkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  275.000	  	  	   	  	  	  	  	  550	  	  	   €/kW	  p.a.
Strombezugskosten,	  7	  %	  d.	  Erzeugung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  33.113	  	  	   0,12 €/kWh	  (bezogen	  auf	  tatsächliche	  Verfügbarkeit)
Bewirtschaftungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  380.838	  	  	  
Gewinnanspruch €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  47.274	  	  	   7,50 %	  vom	  Umsatz
Pachtansatz	  (Rohertrag) €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  202.214	  	  	  
Unterhaltungskosten	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Unterhaltungskosten	  techn.	  Anlagen €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  15.000	  	  	   30,00 €/kW
Unterhaltungskosten	  Bau €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Summe	  Unterhaltungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  46.900	  	  	  
Verwaltung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Reinertrag €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  145.314	  	  	   15,00 Jahre	  Restnutzungsdauer
Ertragswert
(RND	  15	  Jahre,	  Kap.zins	  6,5	  %) € 	  	  	  	  	  	  1.366.335	  	  	   6,50 %	  Zins

- 1 % 

Ertragswertermittlung (Beispiel) 
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+ 25 % 

Anlagenspezifikation
Anlagenleistung kW 500
Theoretische	  Energieerzeugung kWh/a 	  	  	  	  	  	  4.380.000	  	  	  
Verfügbarkeit	  der	  Anlage % 90,0
Stromeinspeisung kWh/a 	  	  	  	  	  	  3.942.000	  	  	  

Daten
Einspeisevergütung ct/kWh 16,99
Erlöse	  aus	  Stromverkauf €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  669.746	  	  	  

18,00 €/Akh
Personalkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  32.850	  	  	   1,00 Akh/100kW/d
Kosten	  Substrateinbringung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  5.475	  	  	   3,00 €/100kW/d
Versicherung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  12.500	  	  	   	  	  2.500	  	  	   €/100kW/a
Rücklage	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  p.a.	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Substratkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  275.000	  	  	   	  	  	  	  	  550	  	  	   €/kW	  p.a.
Strombezugskosten,	  7	  %	  d.	  Erzeugung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  33.113	  	  	   0,12 €/kWh	  (bezogen	  auf	  tatsächliche	  Verfügbarkeit)
Bewirtschaftungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  380.838	  	  	  
Gewinnanspruch €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  50.231	  	  	   7,50 %	  vom	  Umsatz
Pachtansatz	  (Rohertrag) €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  238.677	  	  	  
Unterhaltungskosten	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Unterhaltungskosten	  techn.	  Anlagen €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  15.000	  	  	   30,00 €/kW
Unterhaltungskosten	  Bau €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Summe	  Unterhaltungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  46.900	  	  	  
Verwaltung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Reinertrag €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  181.777	  	  	   15,00 Jahre	  Restnutzungsdauer
Ertragswert
(RND	  15	  Jahre,	  Kap.zins	  7,5	  %) € 	  	  	  	  	  	  1.604.568	  	  	   7,50 %	  Zins

+ 1 ct/kWh 

Ertragswertermittlung (Beispiel) 
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- 42 % 

Anlagenspezifikation
Anlagenleistung kW 500
Theoretische	  Energieerzeugung kWh/a 	  	  	  	  	  	  4.380.000	  	  	  
Verfügbarkeit	  der	  Anlage % 80,0
Stromeinspeisung kWh/a 	  	  	  	  	  	  3.504.000	  	  	  

Daten
Einspeisevergütung ct/kWh 15,99
Erlöse	  aus	  Stromverkauf €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  560.290	  	  	  

18,00 €/Akh
Personalkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  32.850	  	  	   1,00 Akh/100kW/d
Kosten	  Substrateinbringung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  5.475	  	  	   3,00 €/100kW/d
Versicherung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  12.500	  	  	   	  	  2.500	  	  	   €/100kW/a
Rücklage	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  p.a.	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Substratkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  275.000	  	  	   	  	  	  	  	  550	  	  	   €/kW	  p.a.
Strombezugskosten,	  7	  %	  d.	  Erzeugung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  29.434	  	  	   0,12 €/kWh	  (bezogen	  auf	  tatsächliche	  Verfügbarkeit)
Bewirtschaftungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  377.159	  	  	  
Gewinnanspruch €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  42.022	  	  	   7,50 %	  vom	  Umsatz
Pachtansatz	  (Rohertrag) €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  141.109	  	  	  
Unterhaltungskosten	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Unterhaltungskosten	  techn.	  Anlagen €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  15.000	  	  	   30,00 €/kW
Unterhaltungskosten	  Bau €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Summe	  Unterhaltungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  46.900	  	  	  
Verwaltung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Reinertrag €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  84.209	  	  	   15,00 Jahre	  Restnutzungsdauer
Ertragswert
(RND	  15	  Jahre,	  Kap.zins	  7,5	  %) € 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  743.325	  	  	   7,50 %	  Zins

- 10 % 

Ertragswertermittlung (Beispiel) 
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Entwicklung der Substratpreise (Getreide / Silomais) 
 

HLBS Seminar 23. Oktober 2010 52 Dr. Heinz Peter Jennissen 
+ 19 % 

Anlagenspezifikation
Anlagenleistung kW 500
Theoretische	  Energieerzeugung kWh/a 	  	  	  	  	  	  4.380.000	  	  	  
Verfügbarkeit	  der	  Anlage % 90,0
Stromeinspeisung kWh/a 	  	  	  	  	  	  3.942.000	  	  	  

Daten
Einspeisevergütung ct/kWh 15,99
Erlöse	  aus	  Stromverkauf €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  630.326	  	  	  

18,00 €/Akh
Personalkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  32.850	  	  	   1,00 Akh/100kW/d
Kosten	  Substrateinbringung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  5.475	  	  	   3,00 €/100kW/d
Versicherung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  12.500	  	  	   	  	  2.500	  	  	   €/100kW/a
Rücklage	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  p.a.	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Substratkosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  247.500	  	  	   	  	  	  	  	  495	  	  	   €/kW	  p.a.
Strombezugskosten,	  7	  %	  d.	  Erzeugung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  33.113	  	  	   0,12 €/kWh	  (bezogen	  auf	  tatsächliche	  Verfügbarkeit)
Bewirtschaftungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  353.338	  	  	  
Gewinnanspruch €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  47.274	  	  	   7,50 %	  vom	  Umsatz
Pachtansatz	  (Rohertrag) €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  229.714	  	  	  
Unterhaltungskosten	  BHKW €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  21.900	  	  	   0,50 ct/kWh	  (bezogen	  auf	  100	  %	  Verfügbarkeit)
Unterhaltungskosten	  techn.	  Anlagen €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  15.000	  	  	   30,00 €/kW
Unterhaltungskosten	  Bau €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Summe	  Unterhaltungskosten €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  46.900	  	  	  
Verwaltung €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  10.000	  	  	   20,00 €/kW
Reinertrag €/a 	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  172.814	  	  	   15,00 Jahre	  Restnutzungsdauer
Ertragswert
(RND	  15	  Jahre,	  Kap.zins	  7,5	  %) € 	  	  	  	  	  	  1.525.446	  	  	   7,50 %	  Zins

- 10 % 

Ertragswertermittlung (Beispiel) 
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Wertermittlungsanlässe nicht vollständig 
 

Direkte Wertermittlungsanlässe 

•  Betriebsunterbrechung   

•  Ermittlung des Wertes der Anlage 

•   Ermittlung des Wertes von Gesellschaften oder Anteilen, die sich ausschließlich 

 oder überwiegend mit der Produktion von Biogas befassen 
 
Indirekte Wertermittlungsanlässe 

•   Wertermittlung von landwirtschaftlichen Betrieben, zu denen Biogasanlagen 

 gehören 

•   Existenzgefährdung durch Eingriffe der öffentlichen Hand 

•   Beratung und Beurteilung von Preisgestaltungen 

 (z.B. Substratlieferung, Gärrestlieferung) 
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 Die nachfolgend vorgestellten Kalkulationen basieren auf einer 
Vielzahl zu tätigender Annahmen, die auf Herstellerangaben sowie 
eigenen Ansätzen basieren. Diese können von Standort zu Standort 
stark variieren. 

 Bei Zugrundelegen anderer Annahmen ändern sich zum einen die 
Ergebnisse in der absoluten Höhe, als auch die Verhältnismäßigkeit 
zwischen den verglichenen Anlagengrößen. 

 Vor diesem Hintergrund können die Ergebnisse nicht pauschalisiert 
werden, sondern lediglich ein Beispiel darstellen. 

 Für jedes Projekt ist deshalb eine individuelle Betrachtung auf der 
Basis konkreter Rahmenbedingungen erforderlich. 

  

Hinweise 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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1.  Faktoren zur Wertermittlung von Biogassubstraten  
2.  Vorstellung der Wertbildenden Faktoren 

a.  Energiewert 

b.  Nährstoffwert 

c.  Güllebonuswert 

d.  Gesamtbetrachtung 

3.  Transportwürdigkeit 

 

Gliederung 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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•  Faktoren zur Wertermittlung von Biogassubstraten  
•  Energiewert: Wert der Energieerzeugung aus dem Substrat 

•  Absolut 

•  Im Verhältnis zu Alternativsubstraten (hier: Silomais) 

•  Nährstoffwert (frei Wurzel) 

•  Güllebonuswert: zusätzliche Wertschöpfung durch den Erhalt des 
Güllebonus 

 

Bewertung von Biogassubstraten 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 



12.03.14 

29 

HLBS Seminar 23. Oktober 2010 57 Dr. Heinz Peter Jennissen 

 

 

Wesentliche Kalkulationsgrundlagen 

Zugrundegelegte Qualitäten und Gaserträge     

  

TS 
% 

oTS 
% 

Biogasertrag 
m³/t oTS 

Methangehalt 
% 

Maissilage 30,0% 96% 700 52,5% 

Rinder-Gülle 8,0% 80% 350 55,0% 

Schweine-Gülle 4,5% 80% 425 60,0% 

HTK 55,0% 75% 500 60,0% 

Putenmist 50,0% 75% 400 60,0% 

Rinder-Mist 25,0% 80% 450 55,0% 

Schweine-Mist 22,5% 80% 400 60,0% 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 

Rechengang zur Bestimmung des 
Energiewertes     
              
  Substrat   Maissilage Rindergülle 
  Menge t 1 1 
* TS-gehalt % 30% 8% 
= TS t 0,3 0,08 
* oTS-Gehalt % 96% 80% 
= oTS t 0,288 0,064 
* Biogasertrag cbm/t oTS 700 350 
= Biogasertrag cbm/t FM 201,6 22,4 

* Methangehalt % 52,5% 55,0% 
* Energiegehalt Methan kwh/cbm 10 10 
* BHKW-Wirkungsgrad el. % 37% 37% 
= Ertrag Strom kwh el./t FM 392 46 
  Relation zu Maissilage   1 0,12 
  Substitutionswert iVz. Maissilage €/t 30,00 3,5 
  ø-Vergütung ct/kwh el. 17,0 17,0 
  Stromerlös     €/t 66,6 7,7 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Energiewert im Verhältnis zu Maissilage (30 €/t) in €/t 
(Substitutionswert) 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 

Zugrundegelegte Nährstoffgehalte und 
Fugatfaktoren   

Nährstoffgehalt 
N 

kg/t FM 
P2O5 

kg/t FM 
K2O 

kg/t FM Fugatfaktor 

Rinder-Gülle 3,5 2 5 0,93 

Schweine-Gülle 3 2,5 2 0,97 

HTK 25 25 20 0,5 

Putenmist 25 25 20 0,55 

Rinder-Mist 5 2,5 7,5 0,8 

Schweine-Mist 6,5 5 3,5 0,8 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 

Zugrundegelegte Nährstoffpreise /
Ausbringkosten   

  N P2O5 K2O 

Nährstoffpreise in €/kg 
 0,6 0,6 0,6 

Verfügbarkeit 70% 100% 100% 

        

Ausbringkosten  
in €/t Gärrest 3,5     

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Nährstoffwert frei Wurzel in €/t 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Rechnerisch erforderliche Mindestmengen zum Erhalt des 
Güllebonus in den Beispielanlagen (t/a) 

(verfahrenstechnische und-biologische Aspekte unberücksichtigt)  

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Maximaler Güllebonuswert von Gülle in den Beispielanlagen  ohne 
Berücksichtigung zusätzlicher Baumaßnahmen (€/t) 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Rechnerisch erforderliche Zusatzkapazitäten für die Verarbeitung 
der Mindestmengen zum Erhalt des Güllebonus in den 

Beispielanlagen (t) 
(verfahrenstechnische und -biologische Aspekte unberücksichtigt)  

Kapazität Nachgärer 

Kapazität Fermenter 

Kapazität Lagerplatte 

Kapazität Vorgrube 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Wertschöpfungspotential durch den Einsatz von Gülle in den 
Beispielanlagen  ohne Berücksichtigung des Nährstoffwertes (€/t) 

(verfahrenstechnische und -biologische Aspekte unberücksichtigt) 

Kosten durch 
zusätzliche 
Baumaßnahmen (€/
t) 

Max. Güllebonus-
wert (€/t) 

Substitutionswert zu 
Maissilage  bei 
einem Maispreis 
von 30 €/t ex Silo 
(€/t) 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Wertschöpfungspotential durch den Einsatz von Gülle in den 
Beispielanlagen unter Berücksichtigung des Nährstoffwertes 

(€/t) 
(verfahrentechnische und -biologische Aspekte unberücksichtigt!) 

Kosten durch zusätzliche 
Baumaßnahmen (€/t) 

Nährstoffwert frei Wurzel (€/t) 

Max. Güllebonus-wert (€/t) 

Substitutionswert zu 
Maissilage  bei einem 
Maispreis von 30 €/t ex Silo 
(€/t) 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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•  Transportwürdigkeit – Annahmen 
•  Preis  

a.  Entsprechend Nährstoffwert frei Wurzel 

b.  Kostenlos 

•  Transportkosten 

•  Be- und Entladen = 1 € 
•  Transport = 0,15 €/tkm 

 

Bewertung von Biogassubstraten 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Max. Transportentfernung bei voller Ausschöpfung des 
Bonuspotentials in den Beispielanlagen (Substratpreis frei 

Lieferant = Nährstoffwert frei Wurzel) km 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Bewertung von Biogassubstraten 
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Max. Transportentfernung bei voller Ausschöpfung des 
Bonuspotentials in den Beispielanlagen  (Substrat frei Lieferant kostenlos) km 

mit Unterstützung von Dr. Tobias Möllenhoff LBB Agrar GmbH 
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Anmerkungen zu 

Photovoltaikanlagen 

Quelle: www.elektro-heidan.de 
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•   OVG Münster: PV-Anlagen genehmigungspflichtig (20.09.2010) 

o   Überwiegende Einspeisung ins Netz 

o   Vergütung nach EEG 

o   Nutzungsänderung des Gebäudes, Gewerblichkeit 

•   Kleinanlagen für Eigenverbrauch unkritisch 

•   Zunächst NRW betroffen 

•   Reaktion der Politik? 

PV-Anlagen: Unsichere Rechtslage 
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PV-Anlagen: Unsichere Ertragslage 
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PV-Anlagen: Unsichere Ertragslage 
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Einspeisevergütungen für PV-Anlagen 

Anlagentyp 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 Jul	  10 Okt	  10 2011
2012

(bei	  9%	  
Kürzung)

2013
(bei	  9%	  
Kürzung)	  

bis	  30	  kW 57,4 54,53 51,8 49,21 46,75 43,01 39,14 34,05 33,03 28,74 26,15 23,8
30	  kW	  bis	  100	  
kW 54,6 51,87 49,28 46,82 44,48 40,91 37,23 32,39 31,42 27,34 24,88 22,64

ab	  100	  kW 54 51,3 48,74 46,3 43,99 39,58 35,23 30,65 29,73 25,87 23,54 21,42

ab	  1000	  kW 54 51,3 48,74 46,3 43,99 33 29,37 25,55 24,79 21,57 19,63 17,86

vorbelastete	  
Flächen 45,7 43,4 40,6 37,96 35,49 31,94 28,43 26,16 25,37 22,07 20,08 18,27

Ackerflächen 45,7 43,4 40,6 37,96 35,49 31,94 28,43 -‐ -‐ -‐ -‐ -‐
Sonstige	  
Freiflächen 45,7 43,4 40,6 37,96 35,49 31,94 28,43 25,02 24,26 21,11 19,21 17,48

Auf	  einem	  Gebäude	  oder	  einer	  Lärmschutzwand

Freiflächenanlagen	  (leistungsunabhängig)
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Berechnungsbeispiel 

„Platzhalter Kalkulation“ 
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Berechnungsbeispiel 

Ermittlung eines einmaligen Ablösebetrages (Troff, H.) 

Freiflächenanlage Dachflächenanlage
Grundstücksgröße/Dachfläche 10.000	  m2 750	  m2

Jahresertrag	  der	  PVA 177.000	  € 43.500	  €
Globalstrahlung 1.060	  kWh/m2 1.060	  kWh/m2

Pachtansatz 1,40% 2,40%
Jahrespacht 2.480	  € 1.044	  €
Nutzungsdauer 20	  Jahre 20	  Jahre
Kapitalzins 6% 6%

Ablösebetrag	  (Freiflächenanlage) yAB=	  2.480	  €	  x	  11,47	  =	  28.446	  €/	  10.000	  m
2

Ablösebetrag	  (Dachflächenanlage) yAB=	  1.044	  €	  x	  11,47	  =	  11.975	  €/	  750m
2
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Anmerkungen zu Windkraftanlagen 

Quelle: http://de.academic.ru 
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Berechnungsbeispiel 

Zeitraum
(Jahre)

Jahre
Jährl.	  

Nutzungs-‐
entgelt	  (€)

Vervielfältiger
Abzinsung
(Jahre)

Abzinsungs-‐
faktor	  (Jahre)

Ablösebetrag
(€)

1.-‐18. 18 12.450 9,3719 0 1 116.680
19.-‐21. 2,5 12.168 2,1878 18 0,2502 6.662

123.342Summe
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Berechnungsbeispiel 

„Platzhalter Kalkulation“ 

HLBS Seminar 23. Oktober 2010 82 Dr. Heinz Peter Jennissen 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 

Quelle: rendato.com 


